
Beigefarbener Boden und königsblaue Prallwände: Nor-
bert Uphus, der bei Schwarz-Weiß Marienfeld Abtei-
lungsleiter Fußball ist, ist angetan von der neuen Halle.

Pater Gottfried Meier segnete die neue Doppelsporthalle. Er
wurde vom evangelischen Pfarrer Jörg Eulenstein und Karl-
Heinz Westbeld (Schwarz-Weiß-Vorsitzender) begleitet.

Haben zur Eröffnung gut Lachen: die beiden Geschäfts-
führer der Harsewinkeler Sportstätten-Gesellschaft Sil-
via Lobert und Christoph Dammann.

Dienstag

Gartenfreunde
in Papenburg

Harsewinkel (gl). Am morgi-
gen Dienstag unternehmen die
Blumen- und Gartenfreunde
Harsewinkel einen Ausflug zur
Gartenschau in Papenburg.
Abfahrt ist um 8 Uhr am Be-
triebshof Bröskamp.

Senioren-Union

Buddhisten-Tempel
wird angesteuert

Harswinkel (gl). Die Senio-
ren-Union besucht am morgi-
gen Dienstag den Buddhisten-
Tempel in Osnabrück. Nach
der Besichtigung geht es ins
Osnabrücker Brauhaus. Auch
eine abendliche Stadtführung
ist geplant. Die Abfahrtszei-
ten: 15.45 Uhr Waldschlößchen
Marienfeld, 16 Uhr Heimat-
haus Harsewinkel und 16.15
Uhr gegenüber der Sparkasse
Greffen. Weitere Informatio-
nen bei Gisela Flunkert,
w 05247/8134.
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KFD St. Paulus: 10 Uhr Wan-
derung, Treff am Pfarrheim.
Hospizbewegung Harsewinkel:
15 Uhr Trauertreff, Haus St.
Hildegard.
Greffener Sportabzeichenakti-
on: 18 bis 19 Uhr Training und
Abnahme, Sportplatz an der
Herberger Straße.
KFD St. Johannes: 19 Uhr Ori-
entalischer Tanz.
Jugend-AG Marienfeld: Rad-
tour fällt heute aus.
Rövekamp-Treff Oase: 16 bis
17.30 Uhr handwerkliches
Treffen für Erwachsene und
Kinder; 19 bis 21 Uhr Ge-
sprächskreis.
Apothekennotdienst: Alte
Apotheke, Bahnhofstraße 22,
Herzebrock-Clarholz,
w 05245/2463; Apotheke Hol-
lefeld, Ravensberger Straße 5,
Versmold, w 05423/94650
Seelsorge-Notruf: Hedwig Po-
etschki,w 630.
Recyclinghof: 8 bis 18 Uhr, Dr.-
Brenner-Straße 10, w 932921.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
17 Uhr geöffnet,w 935200.
Freibad: 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Familienzentrum Mini-Maxi: 8
bis 12 Uhr Spielgruppe, 9 bis
11 Uhr Tagesprechstunde; 15
bis 17.30 Uhr Spielgruppe; 20
bis 22 Uhr Triple P.
Selbsthilfe für junge Frauen
nach Krebs: Judith Hassmann,
w 80822.
Regionalstelle West: 8.30 bis 12
und 14 bis 16.30 Uhr Beratung,
Mühlenwinkel 11, w 923550.
Pflegeberatung des Kreises:
w 05247/935-155 und -187.
Patiententransport des DRK: 7
bis 18 Uhr, w 05241/19219.
Hospizbewegung: w 405888.
Caritas-Sozialstation: 9 bis 14
Uhr und nach Absprache Bera-
tung, Jahnstraße 3, w1511.
Hilfsgemeinschaft für Alko-
holkranke: 19 Uhr Gruppen-
stunde in der Astrid-Lindgren-
Schule, Beratung 30 Minuten
vorher; Kontakt: w 984348
undw 3972.

Bleiben am Ball: (v. l.) Karl-Heinz Schröder (TSG), Dietrich Möller (Stadtsportring), Karl-Heinz Westbeld
(Schwarz-Weiß) und der evangelische Pfarrer Jörg Eulenstein. Bilder: Darhoven/Aundrup

Gute Laune herrschte am Stand von Winzer Hansi Hockenberger, der Jenny, Katharina und Elif aus Har-
sewinkel zuprostet. Bilder: Darhoven

Stoßen auf ein gelungenes Weinfest an: (v. l.) Anja Pignato vom Res-
taurant Piazza Italiana mit Bürgermeisterin Sabine Amsbeck-Dophei-
de und der Weinkönigin der Verbandsgemeinde Alzey-Land, Ariane
Knell, die auch noch Balladen auf der Bühne anstimmte.

Jose Lopez und seine Musiker
sorgten für lateinamerikanische
Atmosphäre auf dem Alten
Markt.

Harsewinkel (gad). Einen Ge-
genbesuch in Frankreich werden
am 28. Juni acht Radfahrer der
Staubwolke Marienfeld unter-
nehmen. Sie fahren mit dem Rad
ins gut 700 Kilometer entfernte
Les Andelys. „Von Rathaus zu
Rathaus“, das haben sich Wil-
helm Rövekamp, Franz-Josef Os-
senbrink, Karl-Heinz Greßmeier,
Helmut Kuhre, Bernhard Uevel-

höde, Norbert Daut und Ewald
Pickhinke anlässlich des 20-jäh-
rigen Bestehens der Städtepart-
nerschaft vorgenommen. Die
Strecke wollen sie in drei Tagen
zurücklegen. Eine Woche bleiben
sie in der Partnerstadt, bevor es
mit dem Auto zurück in die Hei-
mat geht, berichtete Norbert
Daut während des Weinfests im
Gespräch mit der „Glocke“.

Nach Les Andelys radeln

Mittwoch

Senioren feiern
ein Grillfest

Marienfeld (gl). Der nächste
ökumenische Seniorennach-
mittag findet am Mittwoch, 18.
Juni, um 14.30 Uhr im Pfarr-
heim am Klosterhof statt. Dort
wird ein Grillfest mit Unter-
haltungsprogramm gefeiert.
Senioren, die abgeholt werden
möchten, sollten sich im Pfarr-
büro unter w 8113 melden.

Harsewinkel

Weinfest auf dem Alten Markt

Edle Tropfen,
Speisen und Klänge

ren freundschaftliche Kontakte
nach Alzey pflegt.

Dass die 23-Jährige nicht nur
Wein liebt, sondern auch Tanz
und Gesang, stellte sie in Harse-
winkel unter Beweis. Am Freitag
und Samstag sang sie auf der
Bühne Balladen. Für Stimmung
sorgte am Samstag auch Jose Lo-
pez aus Bielefeld mit Frank Al-
bers am E-Piano und Romer
Avendano an der Gitarre. Sie
spielten lateinamerikanische und
spanische Stücke. Lopez präsen-
tierte auch selbst komponierte
Lieder. Den Besuchern gefiel‘s.

Zum Wein boten der Versmol-
der Ingo Glauz deftigen Flamm-
kuchen sowie Heinz und Anne
Poppenborg vom gleichnamigen
Harsewinkeler Hotel-Restaurant
unter anderem Poppis Curry-
wurst an.

Seit 18 Jahren dabei sind die
Franzosen aus Les Andelys. Und
sie hatten wieder kulinarische
Köstlichkeiten im Gepäck: Außer
Weinen, Calvados und Cidre gab
es Käse und Bierkonfitüre. Die
Elftklässler des Gymnasiums teil-
ten sich den Stand mit den Fran-
zosen und backten Crêpes.

Harsewinkel (gad). Die Weine
vollmundig im Geschmack, das
Wetter vom Feinsten, die Speisen
ein Genuss: Die 18. Auflage des
Weinfests des Harsewinkeler Ver-
kehrsvereins schmeckte den Be-
suchern. Trotz Fußball-WM und
zahlreicher Veranstaltungen im
ganzen Kreis war der Alte Markt
an allen drei Tagen proppenvoll.

Bernhard Brockmann, zweiter
Vorsitzender des Verkehrsvereins,
zeigte sich mit dem Zuspruch der
vielen Gäste mehr als zufrieden.
Die zehn Winzer und Weinhänd-
ler, die Franzosen aus der Part-
nerstadt Les Andelys sowie die
Gastronomen zogen bereits am
Samstagabend eine durchweg po-
sitive Bilanz.

Und auch die Weinkönigin der
Verbandsgemeinde Alzey-Land,
Ariane Knell (23) aus Mauchen-
heim, strahlte übers ganze Ge-
sicht. Sie eröffnete das Weinfest
am Freitag und wurde in einem
Oldtimer vorgefahren. Gemein-
sam mit ihren Eltern Werner und
Selma Knell war sie der Einla-
dung des Harsewinkelers Antoni-
us Everding gefolgt, der seit Jah-

ein kleines Wunder. Denn die Zu-
sammenarbeit der großen Sport-
vereine aus Harsewinkel, Marien-
feld und Greffen mit Politik und
Stadtverwaltung ist bisher ein-
malig. Trotz der gegensätzlichen
Positionen ist über die Jahre ein
gemeinsames Ziel erreicht wor-
den.“

Dietrich Möller, Vorsitzender
des Stadtsportrings Harsewinkel.

tag belebt wird.“
Hans Feuß, SPD-Landtagsab-

geordneter.

a „Das ist ein großer Tag für die
beiden Sportvereine, aber auch
den Ort Marienfeld.“

Norbert Uphus von Schwarz-
Weiß Marienfeld.

a „Die neue Doppelsporthalle ist

a „Die Doppelsporthalle ist ein
kommunalpolitisches Highlight.
Sie ist schick, modern, zweckmä-
ßig und eine Million Euro günsti-
ger als ursprünglich geplant.“

Heinz Bünnigmann, CDU-
Fraktionssprecher.

a „Nun ist es wichtig, dass die
Halle durch Schüler am Vormit-
tag und Vereine ab dem Nachmit-

Zitate

Offizielle Einweihung

Sporthalle steht
nach einem
steinigem Weg

Westbeld. Nach langen Diskus-
sionen hätten sich der FC Greffen,
die TSG Harsewinkel und
Schwarz-Weiß Marienfeld wäh-
rend einer Klausurtagung im Jahr
2008 unter Leitung des Stadt-
portring-Vorsitzenden Dietrich
Möller auf den Standort Marien-
feld geeinigt. „2008/2009 kam uns
die Weltwirtschaftskrise dazwi-
schen. Und manch ein Politiker
erklärte die Doppelsporthalle
schon für mausetot. Doch wir ha-
ben die Hoffnung nie aufgege-
ben“, so Westbeld, der seinen
Dank an die „Geburtshelfer“ von
CDU und UWG richtete, die in
der Ratssitzung am 14. Februar
2012 mehrheitlich für den Bau
der Doppelsporthalle gestimmt
hätten: „Sie haben erkannt, wie
wichtig diese Halle für die Ent-
wicklung der Vereine ist.“ Aner-
kennung zollte Westbeld auch den
Weggefährten Bernd Rinne, Leo
Sieweke und Norbert Uphus, die
trotz herber Rückschläge immer
an die Realisierung dieser Sport-
halle geglaubt hätten.

Lobend erwähnte der Vorsit-
zende auch Christoph Dammann
und Silvia Lobert, die Geschäfts-
führer der Harsewinkeler Sport-
stätten-Gesellschaft. Zum Streit
mit dem Gütersloher Finanzamt,
das die Vorsteuerabzugsberechti-
gung für die Harsewinkeler
Sportstätten vorerst nicht aner-
kennt, erklärte Christoph Dam-
mann: „Wir haben Klage einge-
reicht, um eine gerichtliche Ent-
scheidung herbeizuführen.“

Marienfeld (gad). Einige ha-
ben zwischenzeitlich nicht mehr
an den Bau der lange geforderten
Marienfelder Sporthalle ge-
glaubt. Um so erfreuten waren die
Zweifler, als die Doppelsporthalle
am Ruggebusch am Sonntag offi-
ziell eingeweiht wurde.

Da war das ewige Hin und Her
der Vergangenheit schnell verges-
sen. Zahlreiche Interessierte – da-
runter auch Bürgermeisterin Sa-
bine Amsbeck-Dopheide (SPD) –
warfen am Sonntag einen Blick in
das schmucke Gebäude. Vor-
standsmitglieder von Schwarz-
Weiß Marienfeld und der TSG
Harsewinkel präsentierten den
Ehrengästen am Vormittag und
am Nachmittag der Bürgerschaft
das 2,5 Millionen Euro teure Bau-
werk. Ein Jahr hat das Marienfel-
der Bauunternehmen Fechtelkord
und Eggersmann bis zur fristge-
rechten Fertigstellung gebraucht.

1994 wurde der erste Antrag
zum Bau einer Bürger- und
Sporthalle von Werner Flethe-
meier (Schwarz-Weiß) und Hein-
rich Brickenkamp (Heimatverein)
gestellt. 1999 folgte der zweite
Antrag der beiden Vereine und im
Oktober 2007 schließlich ein drit-
ter Antrag zum Bau einer Dop-
pelsporthalle.

„Frei nach Xavier Naidoos Lied
,Dieser Weg wird kein leichter
sein‘ haben wir einen steinig-
schweren Weg beschritten“, sagte
der Vorsitzende von Schwarz-
Weiß Marienfeld, Karl–Heinz

Montag, 16. Juni 2014Harsewinkel


